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Die Frage: Wie 
entwickeln wir „Open 
Access“ weiter zu einem 
Zugang, der mehr bietet 
als nur die Texte, 
sondern auch 
strukturierte, 
aufbereitete 
Informationen, die „den 
Zugang erleichtern und 
öffnen“?
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Der Stand der Dinge:

• OJS-Zeitschrift
• 2018 gegründet von Anja Becker 

und Albrecht Hausmann
• 18 Themenhefte
• 7 Jahreshefte
• 3 Sonderhefte ‚Brevitas‘
• ca. 200 Einzelaufsätze
• Artikel als PDF
• Im Fach weitgehend akzeptiert
• Relativ kleine Community
• Kleinere Erfolge bei der 

Herstellung von 
Interdisziplinarität 
(Skandinavistik, Japanologie)

• „Traditionelles Design“ zur 
Förderung der Akzeptanz
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Zugriffe auf PDF-Dateien pro Monat
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Probleme bei 
Aufbereitung von 
Informationen:

• Schwache Suchfunktion
• Schlechte 

Verschlagwortung

Die Ebene „darüber“: Auswertung, Verwertung, Verknüpfung, 
Aufbereitung von Informationen
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Grundsätzliche Problematik:

Forschungliteratur wird heute ganz anders verwendet als noch vor 20 Jahren.
Deutlich höheres Publikationsaufkommen
Priorisierung und Spezialisierung
Aufmerksamkeitslenkung, “Prestige“
Selektionsmechanismen teilweise dysfunktional

Wie kann eine relativ kleine OA-
Publikation in einer kleinen Community 

darauf reagieren?
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Typische Reaktionen auf „Überangebot“ an Publikationen

‒ KI-Basierte Suche nach Forschungsliteratur mit dem Versuch, bereits eine 
“Vorsortierung“ zu erhalten

‒ Discovery-Syteme an Bibliotheken
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Typische Reaktionen auf „Überangebot“ an Publikationen

‒ KI-Basierte Suche nach Forschungsliteratur mit dem Versuch, bereits eine 
“Vorsortierung“ zu erhalten

‒ Discovery-Syteme an Bibliotheken

Beide Ansätze sind problematisch: 

‒ Intransparenz

‒ Wenig disziplinär differenziert

Schlechte Ergebnisse, die aus einer fachlich qualifizierten Perspektive 
sofort ins Auge fallen
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Wäre unsere Zeitschrift mit einem Sample von inzwischen 200 
Beiträgen und einem relativ gut umrissenen Themenbereich nicht 

ein gutes Arbeitsfeld, um hier neue Arten der strukturierten 
Wissensaufbereitung zu entwickeln und zu erproben?
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Beispiel 
Forschungsliteratur:

• Jeder der 200 Artikel in den BmE 
hat ein „traditionelles“ 
Literaturverzeichnis

• Insgesamt schätzungsweise 4000 
(Sekundär)Literaturangaben
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Schon eine reine Kumulation würde zeigen, welche Titel und welche 
Autor:innen von Forschungsliteratur in einem relativ umgrenzten 
Arbeitsbereich (mediävistische Erzählforschung) besonders häufig 

zitiert werden und „prominent“ sind.
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Verfeinerte Algorithmen:

• Häufig verzeichnete Autor:innen 
auch im Artikeltext häufig 
erwähnt?

• Zusammenhang mit anderen 
Items oder nicht?

• Cluster bestimmter Autoren?

Forschungsdiskurse werden 
erkennbar
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„Cluster“:

Die Cluster-Methode („Wie häufig 
sind welche Items in welchen 
Zusammenhängen enthalten?“) 
ermöglicht das Erkennen von 
Zusammenhängen (hier: 
„Forschungsdiskursen“), nach 
denen man gar nicht gesucht hat. 
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„Cluster“:

Die Cluster-Methode („Wie häufig 
sind welche Items in welchen 
Zusammenhängen enthalten?“) 
ermöglicht das Erkennen von 
Zusammenhängen (hier: 
„Forschungsdiskursen“), nach 
denen man gar nicht gesucht hat.

Das ist auch für die bibliographische 
Suche interessant: Nicht mehr nach 
Schlagworten, sondern z. B. nach 
Mustern: Welche anderen Artikel 
lassen ähnliche Cluster erkennen 
wie ein für mich nachweislich 
wichtiger Beitrag? 



Seite 15 Titel der Präsentation — Untertitel der Präsentation [Eingabe im Folienmaster]
Titel Vorname Name — Einrichtung22.10.25

„Cluster“:

• Empfehlungsfunktion: Das ist so 
ähnlich wie das, was dich zuletzt 
interessiert hat ... 

• Berichtsfunktion: Diese Beiträge 
sind an einem Diskurs beteiligt 
oder lassen eine Zugehörigkeit zu 
einem Diskurs erkennen
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Aber: Wie lässt sich so etwas implementieren?

• Algorithmen selbst entwickeln und anwenden?
• Nutzung von KI?

Oder besser:
• Kombination: Entwicklung standardisierter KI-Prompts, in 

denen fachspezifische Konzepte umgesetzt werden. 
• Nutzung von KI-APIs mit derart vorkonfektionierten Prompts

Geht das?


